Sonnabend, 3. Jauuur. (Abend⸗Ausgabe.) 


inziger J Zeilung. 


5 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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aufbau Polens, die Wiederherſtellung feiner frü⸗ 
heren Greuzen hoffen und erwarten. Viele ver⸗ 
angen dies ſogar laut. Sie ſehen in ihrer fana⸗ 
tiſchen Verblendung nicht, daß die Wiederherſtellung, 
die ſie ſich wünſchen, nur durch Ströme von 
Blut, nur auf Trümmern, nach Vernichtung der 
Theilungsmächte ſich bewerkſtelligen ließe. Und 
iſt dies möglich? Und wenn dem ſo wäre, ziemt 
es ſich im Namen der Humanität, eine ſolche Lö⸗ 
fung einer Frage zu ſuchen, die ſchon vor einem 
Jahrhundert entſchieden und aus dem Programm 
der europäiſchen Politik geſtrichen 1115 

„Nein, an eine restitutio in integrum kann 
man nicht denken. Polen iſt anderen politiſchen 
Körpern eingefügt worden, für die es im Namen 
der Grundſätze und der Löſung des Zeitgeiſtes eine 
Nothwendigkeit war, und es wäre Wahnſinn, die 
neue Ordnung der Dinge für dasjenige umzuſtülrzen, 
was zu exiſtiren aufgehört hat. — Fort mit den 
Träumen! Wir ſind der Meinung, daß man mit 
allen Mitteln die verkehrten Lehren des polniſchen 
Fanatismus bekämpfen, die trügeriſchen Hoff⸗ 
nungen und en vernichten muß. Diejenigen, 
welche ſich gleißneriſch zu Patronen von Amts⸗ 
meet olens und der Nationalität aufwerfen, 
welche die Polen in Dikaſterien theilen: in warme, 
laue und gleichgiltige, werden gewiß über obige 
Worte entrüſtet ſein, aber wir verſichern, daß fie 
uns 0 journaliſtiſche Pflicht, 85 Achtung 
für Polen, endlich die Rückſicht auf die objective 
Wahrheit dictiren.“ 


Danzig, den 3. Januar, 
Die Ueberzeugung, daß die Maigeſetze als 
Waffe für einen ernſten Entſcheidungs ampf gegen 
Rom ungenügend ſind, beginnt auch in den Kreiſen 
Platz zu greifen, von denen die Initigtive zu 

eiteren Schritten ausgehen muß. Ihre weite 
und milde Faſſung hätte es der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit 1 8 gemacht, fie zu aeceptiren, ich auf |: 
den neuen Boden zu ftellen und von 9 5 aus ihre 
Angriffe ür den e Das war damals eine große 


nicht ſelten maßgebend waren, iſt im Weſten nich 
räumlich, aber moraliſch weit zurückgewichen, um 
eine ganze Kraft gegen Oſten zu wenden. In 

ſien hat es während des Jahres 1873 rieſige 
Fortſchritte gemacht, Khiwa bezwungen und durch 
den in den letzten Tagen bekannt gewordenen Ver⸗ 
trag mit dem Emir von e ſeine Macht- 
ſpben bis in dies früher unzugängliche Land bis 
n die ferne Zwingburg der mahomedaniſchen 
Orthodoxie ausgedehnt. Dort verrichtet Rußland 
Die Dranse en erklären entrüſtet, daß ihre | allerdings Culturarbeit, und neidiſchen Blickes 
Regierung gar nicht daran gedacht habe, das Kriegs⸗ wird feine jüngſten Erfolge nur England ſehen, 
ſchiff aus dem Hafen der italjeniſchen Hauptſtadt deſſen Machtgebiet von heute an bereits mit dem 
ales wen San 991 Egg gie 10 fiziere] ruſſiſchen zuſammenſtößt. 
die Weiſung erhalten, daſſelbe am Neujahrstage 

N f 0 Deutſchland. 


nicht zu verlaſſen, N c freilich der Zweck, i 
Berlin, 2. Jan. Der Beſchluß und die 


Colliſionen zu vermeiden, ebenfalls erreicht wird. 
Wie es um die Freundſchaft der beiden Nationen Verkündigung über den Termin der Reichstags⸗ 
berufung wird erſt nach Vollziehung der Wahlen 


ſteht, beweiſt wieder die Depeſche eines Wiener 
Blattes, nach welcher die franzöſiſche Geiſtlichkeit[ bekannt gemacht werden Gleichwohl hort man, 
daß nach Beginn der Sitzungen im Abgeordneten⸗ 


der Ludwigskirche in Rom den italienlſchen Of⸗ 

fizieren, welche einem [ranasfifchen Obriſten den | hauſe mit dem Präſidenten defjelbens über die 

letzten Ehrendienſt erweiſen wollten, den Eintritt] weitere Erledigung der Arbeiten Rückſprache ge⸗ 

verwehrte. Das heutige Italien kann mit dem nommen werden ſoll. Die ſogenannte Nach⸗ 
ſeſſion des Landtages, d. h. ſeine Vertagung bis 


heutigen Frankreich nimmermehr in Frieden leben t 
nach der Reichstagsſeſſion, iſt allfeitig als ein 


trotz aller äußerlichen Freundſchaftsbezeugungen. 
Wenigſtens eine Erbſchaft des geſtürzten] Uebelſtand erkannt worden, dem man gern aus dem 
Thiers hat Mac Mahon angetreten, Er wird Wege ginge; allein die Regierung legt auf das 
Zuftandekommen einer Anzahl von Entwürfen, die 


das Schiedsrichteramt in dem zwiſchen Por⸗ 

tugal und Großbritannien obſchwebenden dem Landtage zum Theil bereits en oder 
Beſttſtreite, betreffend das an der Porengao- doch demnächſt vorgelegt werden ſollen, ſo großen 
Marquez⸗Bai gelegene Territorium ausüben. Der 

Antrag, zwiſchen Portugal und England als 
Schiedsrichter aufzutreten, war eine Huldigung, 
welche man dem Preſtige jenes Staatsmannes 
darbrachte, dem es gelungen war, die Commune 
zu beſiegen und Frankreich von der fremden Occu⸗ 
ation zu befreien. Mac f gegenüber be⸗ 
anden ſich die ſtreitenden Parteien in einer 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Genf, 2. Januar. Als die hieſigen Altkatho⸗ 
liken geſtern von den ihnen überlaſſenen Kirchen 
Beſitz ergreifen wollten, iſt es in der Vorſtadt Ca⸗ 
rouge zu Ruheſtörungen gekommen und haben die 
Ulttamontauen unter Leitung eines gewiſſen De- 
grange ein Comits eingeſetzt, welches, dem Ver⸗ 
nehmen ‚nach weitere Schritte bei den Bundesbe⸗ 
hörden einleiten ſoll. Der Maire von Carouge hat 
angeblich feine Entlaffung eingereicht. 
Copenhagen, 2. Januar. Das Leuchtſchiff 
Schultz Grund“ iſt geſtern eingezogen worden. 
Das Keuchtſchiff „Trindelen“ hat feine Station 
gleichfalls verlaſſen, ſoll aber wieder ausgelegt 
ae ſobald die Witterungsverhältniſſe ſolches 
erlauben. b 


— — ͤ—ꝶ—— nn 
Eine polniſche Stimme über Polen. 
Das in Polen 1 polniſch⸗elerikale 
Wochenblatt „Tygodnik katolick!“ anewortet den 
polniſch⸗liberalen Blättern, welche er des 
100 jährigen Gedenktages der erſten Theilung 
Polens die Politik der Theilungsmächte verdammen, 
| in einem bemerkenswerthen Artikel, dem wir nach 
der „Bol. Ztg.“ Folgendes entnehmen: „Die pol⸗ 
| niſche Nation hat ſich 960 vorher 5 Teſtament 
10 rieben, ehe die Nachbarn fie auseinanderriſſen 
und mit Uebermacht zu Boden ſchmetterten. Den 
ſeit Jahrhunderten faulenden Leichnam hat man 
ki de beftattet, der Grabſtein drückt ihn ſchon 


fahren abgeſetzt iſt. Es iſt zwar ganz natürlich, 
daß der Gerichtshof ſich ſtreuge an ſeine Vorſchriften 
hält und Alles vermeidet, was den Anfchein erwecken 
könnte, als ſtehe in dieſem kirchlichen Kampfe die 
Juſtiz im Dienſte einer Partei und handle unter 
dem Einfluß der augenblicklichen Erregung, aber 
im Intereſſe des Staates und feiner durch die 
Prieſtergewalt geſchädigten katholiſchen Bürger 
wäre es nothwendig jene Vorſchriften ſchleunigſt 
abzuändern. 


eit hundert Jahren und trotz aller patriotiſchen 
hraſen, trotz der ſehnſuchts⸗ und hoffnungsvollen 
Arien, die ſehr oft übertrieben ſind, trotz allen 
Rüttelns und Schüttelns — das, was einmal ge⸗ 
. — iſt, wird nicht mehr auferſtehen. — Alſo 
ort mit den Träumen! 

„Der Aublick eines verloſchenen Lebens erregt 
Pen en — Herzen an Se und Schmerz. 


Werth, daß die Ausdehnung der Landtagsſeſſton 
kaum zu vermeiden fein wird. — Hierher gelangte 
Privatnachrichten. bezeichnen das Auftreten des 
Abg. Lasker in Frankfurt a. M. als den 
größten Erfolg, den derſelbe in ſeinem bisherigen 
parlamentariſchen Leben erreicht hätte; man hält 
es für ſehr wahrſcheinlich, daß er die Majorität 
der Stimmen erhalten, und ai auch die Stadt 
Frankfurt im Reichstage, wie ſchon im Abgeord⸗ 
netenhauſe, vertreten werde. Die Rede Lasker's, 
welche auch die Stellung der nationalliberaleu 
Partei beleuchtet, ſoll auch als Flugblatt verbreitet 
werden. — Hier in Berlin iſt von den Reichstags⸗ 
wahlen bislang wenig zu merken 8 man 
um vor ſocialdemokratiſchen en ge⸗ 
zu ſein, die Beſprechungen in den 

Bez en abgehalten. Heute Abend findet 
im Borſig'ſchen Saale eine größere Verſammlung 
ſtatt, vor welcher a , Teh s ſprechen 
wird. Die Wiederwahl der bisherigen he ge 
neten Klotz, Hagen, Schulze und Duncker iſt 
geſichert, Runge und Windthorſt⸗Ludwigshauſen 
dere eine Wiederwahl abgelehnt, für letzteren wird 


dem Anblick des Leichnams Polen, das durch 
feine Manifeſte, n onen, ſeine Conſtitution 
dom 3. Mai ſich ſelbſt fein Teſtament geſchrieben 
hat, vergießen wir nicht eine einzige Thräne. Was 5 
war Polen während ſeiner 1 Ge⸗ Gefahr Fir den Staat. Zum Glück hinderten 
ſchichte? Die wahrheitsgetreue Geſchichte beſtätigt, Verblendung und See die Curie an der 
aß es ein „malum‘, wenn auch nicht „absolutum“ Ausnu ung dieſes Vortheils, fie verhöhnte und Code militair 
2 8 daft ech, dei Defalgen Bien Kae deal war en Belts: her Vameitt 
N u können und war dem e Caſtelar zu gem 
an 8 r Stelle und een entſtanden, der 0 0 i 
für Geſetzesbruch und Auflehnung wider die ſtil 
Staatsgewalt keine Nachſicht kennen darf. Nun vati 
die Einſicht gekommen, werden auch die Mittel 
nicht warten laſſen. Die Beurkundung des Per⸗ 
ſonenſtandes iſt der Kirche genommen und ſelbſt 
die Kreuz⸗Ztg.“ ſcheint ſich ſoweit mit dem Geſetze A 
verſöhnt zu haben, daß ſie Rathſchläge zu ſeiner 
Ausführung (die Heranziehung penſionirter Mili⸗ 
tärs) giebt, welche das Eintreten der Geiſtlichen 
als Civilſtandsbeamte unnöthig machen. rd: 
muß nun der Kirche noch der letzte Einfluß auf 
den Gang des bürgerlichen Lebens, der auf die 
Begräbniſſe, genommen werden. Interconfeſſionelle 
Gemeindekirchhöfe, auf denen nicht der Geiſtliche, 
ſondern der Communalbeamte zu ordnen, auf denen 
Niemand ein Begräbniß zu verweigern hat, ſind 
eine Forderung Dringenhlter Nothwendigkeit und 
werden als ſolche anerkannt. x 
Der geiſtliche Gerichtshof müßte von den 
weitläufigen und ſchwerfälligen Formen, an die er 
gebunden iſt, befreit werden, wenn das Recht der 
Bürger nicht dauernd unter den Anmaßungen und 
ae der Curie leiden ſoll. Am“ 
7. Januar tritt er wieder zuſammen, wird aber 
auch dann noch nicht 16 mit Ledochowski, ſondern 
mit der Sache des längt vergeſſenen Caplanver⸗ 
weſers Mönike beſchäftigen, der ohne Rechtsver⸗ 


Dare Batterien, deren deutlich erkennbare Schieß⸗ 
harten über den bösartigen Charakter dieſer 
Mauerwerke keinen Zweifel laſſen. Der Vorſprung 
des San 8 verdeckt nach rückwärts 
Buch und Flecken Escombreras. Der Hügel mit 
der Hafenwarte, der eben dorther gerade noch 


=. 


overbeck und für Runge ſehr wahrſcheinlich 
Eberty ae werben. 
Aus Regiexrungskreiſen verlantet def die 
Erhöhung der Eiſenbahn⸗Tarife früheſtens 
85 das Jahr 1875 in Ausſicht genommen werden 
olle, da man jedenfalls erſt die Feſtſtellung der 
Betriebserträgniſſe für 1873 abwarten will. 
De a ung der 1. Klaſſe 149. K. preu⸗ 
ßiſcher Klaſſen⸗Lotterie wird am 7. Januar d. J. 
ihren Anfang nehmen. 
Der „Rei anzeiger“ publicirt die Kaiſerliche 

Ne welche den Bundesrath zum 6. Jan. 
eruft. 

.. Die von der „Nat.-Ztg.“ gebrachte Nach⸗ 
richt, daß der Erzbiſchof zedochowski in den 
Feiertagen in Berlin geweſen ſei, iſt unrichtig. 
Der Erzbiſchof wird, wie der „B. BC.“ erfährt, 
ſich weder freiwillig dem Gerichtshofe für kirch⸗ 
liche Angelegenheiten ſtellen, noch überhaupt nach 
nichts 18 1555 Das Czareureich, deſſen Wünſche Berlin kommen. Mau erwartet in Seelen. die 
ehemals für öſterreichiſche und preußiſche Politik ihm nahe ſtehen, daß ihm demnächſt ein Gefängniß 
tieft, als ich hinter mir einen geheimnißvollen Laut mals ein Ereigniß. Seitdem iſt es beſſer ge⸗ 
1 9 1 0 einen Seufzer, wie aus der Tiefe einer [kommen. Vom Feſtungswalle hat man eine 
gequälten Menſchenſeele. Es war der Kellner, Ausſicht nach einer mit zerſtreuten Häuſern 
durchſetzten, ziemlich unbebauten Ebene, 
welche von nahen Bergen begrenzt iſt. 
Das Bild, welches Cartagena hier bildet, nennt 


orne Verräther, Rebellen oder entartete Söhne 
des Vaterlandes nannte, waren ſeine wahren 
Kinder, feine beſten Freunde, mit einem Worte in 
jeglicher Beziehung die würdigſten Menſchen. 
N Wir wiederholen und glauben hierzu als Polen ein 
Recht zu haben, daß die polnifche Nation billig 
und gerecht der geſchichtlichen Nemeſis erlegen tft, 
12910 früher oder ſpäter jeden ſtraft, welcher den 
menſchlichen Geiſt kuechtet, die Bildung, Freiheit 
und den Fortſchritt unterdrückt — mit einem Wort, 
der Todteugräber der Civiliſation iſt. Kann man 
verlangen, daß ein jo falſcher Staatsorganismus, 
wie der polniſche, ein ſolches „malum“ an ſich 
ſelbſt, auch fernerhin ai der Fortſchritte 
75 unſterblichen menſchlichen Geiſtes exiſtiren 
ſollte? 
„Noch eins. Es giebt unter unſerer Geſellſchaft 
eine bedeutende Zahl ſolcher, welche den Wieder⸗ 


Cartagena. 

Das Geräuſch der niederrollenden Ankerkette 
weckte mich; wir waren im Hafen von Cartagena 
e Cartagena! Carthago nova! Gym: 
naſtal-elaſſiſcher Boden! Hasdrubal, alle drei 
puniſchen Kriege und ihre fetten Jahreszahlen in 


den fein Franzöſiſ und die Neugierde drückten. 
Er war ſo liebenswürdig, ſich nach meiner Familie 


unſerer Geſchichtstabelle taucht if. ſichtbar iſt, gehört der klei Inſel welch eben Dal I us oe 185 f j ßig afrikaniſ 

abelle tauchten vor mir auf. ſichtbar iſt, gehört der kleinen Inſel an e Wohlbefinden, wollte aber auch willen, wo ſie man inſtinetmäßig afrikaniſch. uchte ge⸗ 
Es war niit Nacht und abſcheuliches Regen- der Bucht von Escombreras auf derkandern Seite wohne. „Der Herr dort,“ flüſterte er mir in's fliſſentlich dieſe Gaſſen aul Anz cen fiem 
wetter. e Schwarze Ungeheuer mit offenen] vorliegt. Ohr,“ Mt auch ein Deutſcher, ein Minero (Berg⸗ fand ich diejenigen, welche zur „Burg des Has⸗ 


Gluthaugen lagen die Fahrzeuge vor uns, rechts 
und links. unkle Felsmaſſen erhoben ſich 
in undeutlicher Entfernung rings umher. 
Vor Morgen durften wir nicht an Land. 
Der klare Himmel leuchtete mir, als ich am 
andern Morgen wieder nach dem Verdecke hinauf⸗ 
ging, entgegen. Da ich oben war, hatte ich das 
morgenfriſche Bild Cartagena s vor mir. Eine 
elegante, gerade Häuſerfront paradirt über einer 
Hafenmauer, wie Air Schan geſtellt, zu den Füßen 
eines maſſigen Felfens mit einer Ruine; fie ſieht 
ſich an wie mächtige, über einander gethürmte 
Würfel. Es iſt die „Burg des Hasdrubal. Links 
hin in der Mitte ragt über dem „Hafenthor 
der Thurm des Ayuntamiento ohne künſt⸗ 
leriſche Anſprüche mie und weiter links 
im der Ecke iſt die Einfahrt zu dem Arſenal. Dies 

ammen iſt der Hintergrund, zu welchem die 
na 0 die Seiten⸗Couliſſen vorſtellen. en 


Wieder Cartagena anfepenbe J das Auge] mann). 

in der rechten Ecke am Ufer die Fabrilsvorſtadt Ich fand in ge Riedel einen liebenswür⸗ 
Santa Lucia. Die Kamine, die landeinwärts] digen Bädecker. „Was wollen Sie in dem Neſt?“ 
aus einem der Biel emporſteigen, die hier wie |fagte er. „Ja, wenn Sie bleiben könnten, würden 
eine Schafheerde neben einander lagern, kündigen wir auf ein paar Tage einen Ritt in die Sierra 
den Reichthum und Betrieb der Gegend, Erze jeder machen. Unſere Minen und Oefen müßten 
Art und Bergbau an. Im Hafen lagen des Krie⸗[Sie kennen lernen. Von den Feſtungsbauten 
ges und des Handels Geſchwader, trotzige RER 
ten und ungeduldige leichte Dampfer friedlich 
beiſammen. 

An der Landungsſtelle wurde ich faſt zerriſſen 
von einer Ausleſe des gaſtfreundlichen Volkes der 
Cartagineros, verlumptem Hafengeſindel. Es 
war zur Zeit, aus der ich erzähle, noch fein 
Canton; keine Wache forderte den Paß. Ein 
Muttergottesbild mit einer Ampel in der Hand 
ſtand in der feuchten Mauer unter dem Thor und 
leuchtete dem Eintretenden. Gleich hinter dem 
Thor zur Linken ſteht das Ayuntamiento, ein 
Platz mit Steinbänken und einer jugendlichen 
Baumaulage davor. Das Rathhaus zeigt von 
außen nichts Beſonderes; tee Intereſſe er⸗ 


drubal“ hinaufführen. Die Häuſer ſind einſtöckige 
Steinhütten, Wohn⸗, Schlaf⸗ und Küchenraum, 
durch die offene Thür überſehbar, zum Theil durch 
bunten Trödel ausgeſchmückt. Die Bewohner hocken 
auf der Schwelle. Nackte, gelbe Kinder balgen 
ſich mit den Schweinen oder liegen mit den Hunden 
in der Sonne. Von der „Burg des Hasdrubal“ 
hat man die ſchönſten Landſchaftsbilder über Stadt 
und Gegend. Hier gruppiren fich die vielen Ein- 
zelberge am wirkſamſten hinter der Feſtung, deren 
weiße Mauern an den Bergen zu den Forts hin⸗ 
auf teigen. Von hier aus unterſcheiden ſich leicht 
bie'verfihirbenartigen eile der Stadt. Fünf Hügel, 
die Burg des Hasdrubal eingerechnet, heben ſich aus 
der Stadt hervor. Der nächſte rechtshin trägt das 
Fort Despenaperros; 5 dreien weiterhin drehen 
Windmühlen ihre Arme. Aus der Maſſe der platten 
Dächer heben ſich wenige Thürme oder größere 
Bauten ab. Die Wohnhäuſer ſind klein und zu⸗ 
ſammengedrängt an den Hügeln; hier iſt Carta- 
ena, das afrikaniſche Dorf. Ihm zunächſt in der 
Ebene liegt die Altſtadt, und dieſe wird umſchloſſen 
von bequemer ausgebauten, regelmäßigen, neuern 
Vierteln mit freien Plätzen und Baumgängen. 
Rechts unten, in der ſüdöſtlichen Ecke der Stadt, 
ſchauen wir in die Kaſerne, das weite Hoſpital 
\ und in die mächtige Rotunde des Stierplatzes 
verwichene Nacht ausgebrochen. Das war da hinein. Rechts unten am Meeresufer, außerhalb 


fich. „Das Geſcheidteſte, was hier zu ſehen iſt, 
haben Sie jetzt geſehen. sy der & 


Ni folgte der Weifung des Kundigen. Im 


et ſteigen fie aus dem Waſſerſpiege 
chließen aber mit einer . Wölbung ab und 
ieten willſg ihren Nacken den Feſtungswerken, 
deren niedrige Mauern ſich unſchuldig, faſt wie 
Kue Meierböfe ausnehmen, aber dem Kenner 
hrfurcht oder Schrecken einflößen: das Caſtell 
Galeras links, San Julian rechts. Zu ihren 
Füßen, nahe dem Waſſerſpiegel, kauert rechts und 
ein Cerberus, der den Eingang zum Hafen 


weckte mir das alte Nonnenkloſter gegenüber, von] P 
dem nichts mehr zu ſehen ift als die „Fonda 
francess“ (Gaſthof), die eben erſt auf feinen 
Grundmauern erbaut war. Ich entdeckte euro⸗ 
päiſche Küche und franzöſiſchen Speiſezettel und 
war eben in das Studium meines Frühſtücks ver⸗ 


} 


angewieſen wird, und er denkt dieſe eventuelle Ge⸗ 
fängnißſtrafe anzutreten, aber weder ſein Amt nie⸗ 
derzulegen, noch fie dem Gerichtshofe zu ftellen. 
— Wenn die Mittheilungen der „Nat.⸗Ztg.“ 
correct ſind, ſo treten in der S Poſen inner⸗ 
halb der deutſchen Partei bedauerliche Spaltungen 
zu Tage, die nur dazu beitragen können, der pol⸗ 
niſch⸗ultramontanen Partei zum Siege zu verhelfen. 
Von den Gewährsmännern des genannten Blattes 
wird 95 verſichert, daß mehrere Landräthe 
ihren 19 90 in einer Weiſe verwenden, die der 
Sache des Ge 3 5 und des Vaterlandes ſchaden muß. 
— In der Nacht vom 30. gum 31. v. M. ift der 


auſe, Kaufmann 
mehrwöchentlicher 
dem 


Gedgchen 
edächtniß. 
* [Berichtigung.] In der geſtrigen Notiz 
über Exemption der Staatsbeamten von der 
Communalſteuer iſt der Schluß durch den 
Ausfall einer Zeile unverſtändlich geworden. Es 
ſollte heißen: Durch die Exemption der Beamten 
erſteht in Berlin ein Steuerausfall von ſechs und 
ein halb Procent der von den übrigen Gemeinde⸗ 
Mitgliedern zu zahlenden Communalſteuer, d. h. in 
jedem Thaler Communalſteuer werden jetzt in 
Berlin 2 Sgr. 1 die bei gleicher Beſteuerung 
von den jetzt eximirten Beamten zu zahlen wären. 

Stettin, 2. Januar. Es beſteht die Ab⸗ 
ſicht, bei heftigen Oſtwinden denjenigen Fahrzeugen, 
welche den Swinemünder Hafen zu ereichen Tue 
eine zweite 1 n on i anzuweiſen. 
Zu dieſem Zweck ſollen, wie die „N. St. 3.“ hört, 
die 1585 früher erwähnten zwei großen Richtungs⸗ 
baaken auf dem Kopfe der Weſtmoole und auf dem 
Weſtſtrande erbaut werden. e Beleuchtung 
der a Haſchlihd in dul ſoll nicht blos durch ein 
neues Hafenliht in Rügenwalder⸗Münde, durch 
den neuen Leuchtthurm auf der Düne bei Scholpin 
ſondern auch durch ein zweites Leuchtfeuer au 
Rirhöft vor Danzig verbeſſert werden. Um das 
dort bereits vorhandene nicht ausreichend wirkſame 
an: zu verſtärken, liegt die Abſicht vor, in 
derſelben Höhe und in einem Abſtande von 50 
Ruthen einen zweiten Leuchtthurm zu erbauen, auch 
dem Leuchtapparate dieſelbe Einrichtung zu geben. 
Die Koſten ſind auf 49,700 Thlr. veranſchlagt. 

* Der Candidat für den Wahlkreis Rügen⸗ 
Franzburg, Herr Dr Sealand bereiſt gegen⸗ 
wärtig ſeinen Wahlbezirk 8 und hält Vor⸗ 
träge in Franzburg, Richtenberg, Damgarten, 
Barth und Bergen. 

3. Aus Mecklenburg, 31. Dezbr. Unſere 
Hauptſtadt Schwerin hat auf den Weihnachtstiſch 
einen delikaten Beitrag zu dem von Lasker ge- 
geiöelten Schein⸗ und Schwindelweſen gelegt, 

an muß wirklich erſtaunen, bis in welche Kreiſe 
die Fieberwuth gegriffen, und wie Männer des 
beſten Rufes es über ſich gewinnen konnten, ihre 
Hand nach müheloſem und verpöntem Gewinne 
auszuſtrecken. Nicht 98855 als 1,700,000 Thlr. 
ud in dieſer Stadt für die pommer'ſche Central⸗ 
ahn zum Schein gezeichnet worden. Da be⸗ 
merken wir auf der Liſte, wie ſie in Abſchriften 
durch die öffentlichen Lokale curſirt, den bisherigen 
Rei 5 edge Bürgermeiſter 1 al 
mit 75, hlr., zwei Senatoren, Beamte, Hof⸗ 
ſchauſpieler u. ſ. w. —, lauter Männer, welche 
man nie und nimmer als Capitaliſten angeſehen 
hat und ſie auch jetzt nicht dafür hält. Aber da⸗ 
mals ſah dieſe Sache doch gar zu verlockend aus! 
Wie bequem war es nicht, ein Procent für den 
hergegebenen Namen in die Taſche zu ſtreichen, 
und wie ruhig ließ es ſich dazu auf Grund eines 
die übernommenen Pflichten annullirenden Reverſes 
auf dem Kiſſen ſchlummern! Jetzt freilich iſt der 
deſer ſche atzenjammer ein ſehr großer, und 
a cheint auch die alleinige Krankheit zu fein, 
welche Bürgermeiſter Weſtphal von der Ueber⸗ 
nahme eines Mandats für den Reichstag abhält. 

97 1 Conſervativen haben noch immer kein 
5 es Glaubensbekenntniß abgelegt, obgleich 
der en vor der Thür ſteht. Das Einzige, 
womit ſie ihren Geſinnungsgenoſſen gegenüber 
ͤĩÄ17³3’t WW AA 8 


der Mauer, rauchen die Kamine von Santa Lucia 
und drängen ſchwarze Kohlenbarken ans Geſtade. 
Noch eine Wendung nach rechts, und der Hafen 
mit ſeinen Schiffen und ſeinen Forts liegt vor 
uns; in dem ſchmalen Meeresſtreifen, welchen die 
vorgeſchobenen a auilen 19 laſſen, ſieht 
man weit draußen im Silberduft der Luft die 
trüben Rauchwolken vorübereilender Dampfer. 
Und die „Burg des Hasdrubal“ ſelbſt? Was 
man ſo heißt, ſind die Mauerreſte von großen, 
über den ganzen Rücken des Hügels verbreiteten 
Bauten. Abgeſehen von der Umfaſſungsmauer 
laſſen ſich die Abſätze der Burg erkennen, deren 
oberſter Bau, rechteckig wie alle, die andern hoch 
überragte, das Ganze eine gewaltige Veſte. Die 
Steintrümmer, welche den Abhang bedecken, mögen 
von jüngern Bauten herrühren. Die dicken Ge⸗ 
wölbe ſind von kleinen Steinen erden: es iſt nicht 
möglich, weit vorzudringen, da ſie bald von Stein⸗ 
haufen verſchüttet ſind. Am Fuße der Burg, noch 
immer auf dem Hügel, ſteht ein runder Wacht⸗ 
thurm. Im Innern ſind rechts und links Steine 
e e ſo daß man in die Lücken Hände 
und ie einſetzen und in die Höhe klettern kann. 
amit habe ich bereits die Grenze des 
Merkwürdigen überſchritten, worauf ich mich 
zu beſchränken habe. Als ich wieder in die 
Stadt hinunter kam, widerfuhr mir die 
Freude, in der Calle Mayor noch einen Lands⸗ 
mann zu finden; es war ein Uhrmacher aus 
dem „Badiſchen.“ Eines war an dem Landsmanne 
merkwürdig. „Ich ſehe im Geiſt voraus“ ſagte er 
mir, „die Republik thut nicht gut. Die Frei⸗ 
willigen, denen ſie hier Gewehre gegeben haben, 
ſchießen uns Alle todt. Denken Sie an mich.“ 
ch dachte an den kleinen Propheten, als ich 
5 Monate ſpäter Cartagena wieder betrat. 
Diesmal ſtolzirte das Hafengeſindel bewaffnet an 


9 iſt: Bekämpfung der obligatoriſchen Civil⸗ 
ehe. 
dert ſie nun die „R. Ztg.“ auf, mit einem Pro⸗ 
gramme hervorzutreten — doch ſcheint es ihnen, 
der verſtrichenen Zeit nach zu urtheileu, ſchwer zu 
werden, die en Antwort zu finden. Wir fehen 
hier denſelben 


wona 
Fahrwaſſer ins liberale rudert und damit unſere 
chriſtlich⸗konſervativen „Mecklenb. i 


In einem trefflich geſchriebenen Artikel for- 


rozeß ſich vollzieheu wie in Preußen, 
ch die Regierung aus dem hochconſervativen 
Anz.“ zu einer 
Leidensgefährtin der „Kreuzztg.“ ſtempelt. 
Poſen, 2. Jan. Am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertgpe trat als Novize in das 1 25 loſter 
der unbeſchuhten Carmeliterinnen die Wittwe des 
Pag Witold Czartoryski geb. Gräfin Gro- 
=. Die neue Himmelsbraut bringt dem 
rden, der die freiwillige Armuth predigt, ein 
roßes Vermögen zu. — Der Vicar Loga in 
Morke, welcher wegen a Ausübung 
von Amtshandlungen zu 200 Thlr. Geldbuße event. 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war, 
iſt, da die gegen ihn verhängte Geldſtrafe nicht 
executiviſch beigetrieben werden konnte, am 31. 
Dezember v. J. verhaftet und in das Kreis⸗ 
gerichtsgefängniß in Liſſa abgeführt worden. 
Der Redacteur des „Dziennik pozu.“, 
Zychlinski, war angeklagt der Majeſtätsbeleidigung, 
welche er begangen haben ſollte durch die Ver⸗ 
öffentlichung der für die deutſche Regierung im 
höchſten Grade beleidigenden Anſprache, welche 
der Papſt im vorigen Winter an eine vom Fürſten 
v. Lichtenſtein geführte deutſche Deputation gehalten. 
Der Angeklagte, der ſich ſelbſt vertheidigte, wies 
nach, daß in der päpſtlichen Anſprache, 15 heftig 
fie auch gegen die Kirchenverfolgung polemiſire, 
der deniſche Kaiſer gar nicht genannt ſei, und daß 
daher von einer Beleidigung deſſelben nicht die 
Rede ſein könne. Das Zutreffende dieſer Aus⸗ 
feat anerkennend, beantragte der Staatsanwalt 
elbſt die Freiſprechung des Angeklagten, die denn 
auch vom Gerichtshofe dar de wurde. 


Trier, 31. Dezbr. Heute iſt auf Weiſung 
der 1 der Schluß der Vorleſungen am 
hieſſgen katholiſchen Prieſter⸗Semirar erfolgt. 

Wiesbaden. Der Kirchenvorſtand der Ge⸗ 
meinde Balduinſtein hat an das Landrathsamt zu 
Diez die Erklärung abgegeben, daß er den ge⸗ 
ſperrten Pfarrer Houben als rechtmäßigen 
Seelenhirten der Gemeinde anſehe. 

Hadersleben. Der „K. Ztg.“ zufolge haben 
die Dänen von Stadt und Umgegend, beſonders 
dadurch erbittert, daß ſie bei den letzten Urwahlen 
in der Stadt in ſo bedeutender Minorität geblieben 
ſind, nun zu dem letzten Mittel gegriffen, nämlich 
die 77 5 Gewerbetreibenden auszuhungern. 
Zuſammenkünfte ſind gehalten worden, um Ver⸗ 
einbarungen darüber abzuſchließen, nur däniſchge⸗ 
finnten Kaufleuten ihre Kundſchaft zuzuwenden. 

Metz. Bei der Neuwahl für den Bezirks⸗ 
tag hat der Candidat der franzöſiſchen Partei, 
Charles Vallette, mit 903 gegen Dr. Schrick geſiegt; 
letzterer erhielt 188 Stimmen. 

Schweiz. 

Bern, 30. Dezbr. Vorgeſtern Nachmittag ha⸗ 
ben im Canton Genf in den Gemeinden Carouge, 
Chene⸗Bourg und Lanch die Neuwahlen für die 
drei katholiſchen Pfarrer, welche der Regierung den 
vom neuen ed . Eid ver⸗ 
weigert haben und die ihres Amtes entſetzt wur⸗ 
den, fo wie mehrerer Gemeinderathsmitkglieder 
1 0 efunden. Wie in der Stadt Genf bei der 

all des Paters lic unc zum Pfarrer von 
St. Germain, hatten ſich auch hier die Ultramon⸗ 
tanen der Theilnahme enthalten, jo daß ſämmt⸗ 
liche Wahlen einſtimmig im 6 . gie Sinne 
ausfielen. Im Canton Genf ſind, Dank der über⸗ 
wiegenden aufgeklärten Bevölkerung, die altkatholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen glücklicherweiſe nicht den Verfol⸗ 
gungen ausgeſetzt, wie dies in einzelnen Gemein⸗ 
den des Jura, wo die Ultramontauen die Mehr⸗ 
heit bilden, der Fall iſt. Die Berner Regierung 
wird übrigens mit aller Wen gegen 
einige Hauptwühler unter den a 
entſprechende Maßregeln ergreifen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Unter den be d Magyaren, deren 
Stenerrückſtände den Miniſter Szlaby jo ſchwer 
bedrängen, befinden ſich die reichſten und ange⸗ 
4 8 Magnaten; Szlavy will nächſtens eine 

ifte dieſer ſteuerfaulen Größen veröffentlichen. 
Frankreich 


Paris, 1. Januar. Der Neujahrsempfang 
beim Präſidenten der Republik war ſehr glän⸗ 
zend und contraſtirte beſonders mit dem vorfährigen 
bürgerlichen Empfange bei Thiers. Ein Bataillon 


der Landungsſtelle; es war jetzt Herr der Lage. 


Das Seethor war von Wachen geſperrt. Der 
Mutter Gottes unter dem Thor war die Ampel 
ausgegangen. Das Haus des deutſchen Bergmanns 
war geſchloſſen. Der Uhrmacher war auch weg, 
wie Alles, was ſich zu den beſſern und beſitzenden 
Klaſſen rechnete. Nur das n Hoch⸗Car⸗ 
tagena war bewohnt wie früher. 
Wer nicht, wie die Spanier, Urſache hat, die 
Sache tragiſch zu nehmen, konnte ſich die Komödie 
des Cantons in aller Ruhe, Sicherheit und Lange⸗ 
weile mit anfehen. Es iſt nicht richtig, ſich die Zu⸗ 
ſtände des Cantons nach dem Muſter der Pariſer 
Commune und fa die „Cantonards“, wie fie ein 
witziger Franzoſe nannte, ſchlechtweg als Canaille 
vorzuſtellen. Factiſch iſt in dem . 
Cartagena ein oligarchiſcher Porpeiter einge⸗ 
richtet, mit drei Klaffen: Bi rger⸗Freiwilligen, Sol⸗ 
daten und Preſidiarios. Die Führer halte ich zum 
rang Theil für Don Quixotes, . ige 
itter mit einer Idealität, die in Narrheit über⸗ 
geht, Zufunfts-Romantifer, die den Schritt vom 
Erhabenen zum Lächerlichen längſt gethan haben 
und leider nicht blos, wie ihr ee Ty⸗ 
pus, gegen Windmühlen aurennen, ſondern Städte 
bombardiren und die Meere plündern. Die „In⸗ 


ſophiſchen Unterhaltun 
be en nicht wußte, ob ich 


oder der Andere der Dummkopf war, da ich die 
fremden Gedanken abſolut nicht faſſen konnte, war 
ich eines Mittags nach der „Burg des Hasdrubal“ 
2 und lag da mit dem übrigen faulen Volk 
n der Sonne bis zum Abend. (Dt. 3.) 


geſetzten Pfarrern] 1869 


ailles und Paris empfangen. 5 
— Die neue Anleihe der Stadt Paris ſoll 


Ende Januar beginnen. 
Italien. g 
Rom, 31. Dezbr. Nachdem die Geiſtlichkeit 
der franzöſiſchen St. Ludwigskirche dem ita⸗ 
lieniſchen Offtzierscorps, welches den Funeralien 
für den franzöſiſchen Militär⸗Attachs de la Haye 
beiwohnen wollte, den Eintritt verſagte, wurde 
der Trauergottesdieuſt in der Kirche San Mar⸗ 
cello abgehalten. Kronpriz Humbert in Uniform 
mit feinem militäriſchen Hofſtaate und zahlreichen 
Generalen waren zu 2 5 
u 


and. 

Petersburg, 26. Dez. Alle von den Bi⸗ 
ſchöfen und Conſiſtorien eingeſandte Gutachten 
über das Reformproject der geiſtlichen Gerichts⸗ 
barkeit befinden ſich unter der Preſſe und ſollen 
im Auftrage des heiligen Synod ohne die geringſte 
Veränderung publicirt werden. Alle außerhalb 
der Städte und zerſtreut in den Städten liegende 
Klöſter werden der Ordensgemeinſchaft unterſtellt 
und zwar 1 Beſchränkung der Zahl von aufzu⸗ 
nehmenden Mitgliedern. Die Stadtklöſter ſollen 
in drei Klaſſen zerfallen und die Zahl ihrer Ju⸗ 
ſaſſen eine bedeutende Einſchränkung erfahren, ſo 
daß in jedem Kloſter nur ſo viele Mitglieder ver⸗ 
bleiben, als zur Ausübung des Gottesdienſtes 
nothwendig ſind. Die Klöſter erſter Klaſſe ſollen 
nur 18, die zweiter nur 13, die dritter nur 10 
Mitglieder haben können. Die Kloſtervorſtände 
werden von den Kloſterbrüdern gewählt, mit Aus⸗ 
nahme von 8 autonomen Klöſtern, deren Vorſtände 
vom 11 Synod ernannt werden. Der Diö⸗ 
gi: 12 — und ſein Coadjutor können fortan kein 
Kloſter mehr direct verwalten. Nach . 
dieſer Reform würde der Ueberſchuß der Kloſter⸗ 
einnahmen zur Vermehrung der Temporalien der 
Ser zur Einrichtung von Hoſpitälern und 

oſpitien bei einzelnen Klöſtern, ee e 
edürftiger Geiſtlicher und zu anderen Wohlthä⸗ 
tigkeitswerken angewandt werden. 

Petersburg, 30. Dezbr. Angeſichts des 
ee wert eber hier und Königs⸗ 

erg meint die „Börſe“ den preußiſchen Oſt⸗ 
bahnen ein eee vorſchlagen zu 
Ri 5 Danach ſoll die Oſtbahn nach dem Bei⸗ 
pie 
(don fog g Seine hee Spummeite vun 7 
von 4 rweite) eine Spurweite von 7“ 
l roßen Wia neun es noch 


lente Jaht. t in den nächſten Jahren um beveu- 
tende Zahlen wachſen, wie es mit N der 
allgemeinen Wehrpflicht unausbleiblich iſt. 


Danzig, 3. Januar. 

* Die „ſocialpolitiſchen“ Gewerk-Ver⸗ 
einler unſerer Stadt entfalten eine umfangreiche 
Thätigkeit für ihren Candidaten Herrn Hirſch. 
Jetzt ſuchen fie beſonders auf die Bewohner der 
Vorſtädte einzuwirken. So haben ſie nu morgen 
Mittag eine Verſammlung nach Schidlitz und 
zu Dienſtag eine al. nach Neufahr- 
waſſer berufen. Auch die Ultramontanen hielten 
vor Kurzem eine zahlreich beſuchte Verſammlung 
in Neufahrwaſſer ab, in der für die Wahl des 
Herrn Prälaten Landmeſſer agitirt wurde. 

offentlich werden die Liberalen in ihrer Thätigkeit 
in der letzten Woche nicht zurückſtehen. 

* In ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen 
findet morgen um 11 Uhr nach Beendigung des 
Vormittags⸗Gottesdienſtes die W 515 der Gemeinde⸗ 
Kirchenräthe und der Gemeinde⸗Vertreter ſtatt. 
Weder Wähler hat zwei Wahlzettel, einen mit den 
Namen der an den anderen mit den 
Namen der Gemeinde⸗Vertreter, aöaupebent Die 
Wähler, welche ihr Wahlrecht ausüben wollen, 
werden ſich recht eitig in den Kirchen, denen ſie 
angehören, einzufinden haben. 

Die Direction der K. Oſtbahn hatte beim 
Handelsminiſter, begründet durch den ſchwachen 
Verkehr, die Aufhebung der Tagescourierzüge 
beantragt. Der Meiniſter hat ſich jedoch, wie die 
„Conitzer Ztg.“ erfährt, ganz entſchieden dagegen 
ausgeſprochen, da bereits Unterhandlungen einge⸗ 
leitet ſind, die einen Anſchluß auf ruſſiſcher Seite 
an dieſe Züge demnächſt in Ausſicht ſtellen. 

* Herr Bictor Hertel, der im vorigen Jahre 
zu den beliebteſten Mitgliedern unſeres Stadttheaters 
gehörte, hat die Laufbuhn . eingeſchlagen 

i peare ' ſche Dramen 5 


mehrere ſehr günſtig aufgenommene Vorträge gehalten 
Bromberg und 

und zwar hat 
er für Danzig den Vortrag von Hamlet, Othello und 


tagswahl u. ſ. w. 
muß es Zeile 15 und 16 von oben in der letzten 


aus 150 Millionen beſtehen und die Unterzeichnung |} 


Culm nur per Handkahn; Warlubien⸗Graudenz 
Kahn bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗Marienwerder 
per Kahn nur bei Ta 


e. 
(Berichtigung In dem Artikel „Die Reichs⸗ 
in der geſtrigen Abendnummer 


Spalte heißen: Es gehen von Danzig aus Stöße don 
Wahlzetteln für Herrn u. ſ. w. 

Dirſchau, 3. Jau. In ihrer letzten Sitzung trat 
die inen ieee Seit e in 


der Vorſteher Lüdecke zum Deputirten erwählt, um 
neten, 
Bürgermeiſter Wagner, dem Cultus miniſter de über⸗ 


e ) Regierung zu Danzig 
erwählt. ı Bürgermeiſter Wagner wurden al 
Kreistagsdeputirten die bisherigen Diäten und Reiſe⸗ 
oſten für Wahrnehmung der reſp. Kreistage auch 
fernerhin aus Kämmereifonds gewährt. (D. 
Carthaus, 1. Jan. Vorgeſtern fand hier 
Vor⸗Verſammlung von Mitgliedern der evangeli⸗ 
Kirchengemeinde ſtatt, Behufs Aufſtellung 
des zu wählenden Kirchenraths und der Gemeindever 
ine ähnliche Verſammlung hat ſchon eimmgl 
ſtattgefunden und war man damals über die zu wäh⸗ 
lenden Perſönlichkeiten vollkommen in's Klare gekom⸗ 
men. Nur an einer Stelle mußte wohl die aufgeſtellte 
105 nicht rechten Beifall gefunden hahen. Der Herr 
Pfarrer hatte verſchiedene andere Perſönlichkeiten auf 
die Liſte gebracht, darunter namentlich kleine bäuerliche 
Beſitzer. Er hoffte alſo wohl, mit dieſen beſſer einig 
werden zu können. Damit ſchienen die ienenen 
indeſſen nicht ganz einverſtanden zu ſein und nachdem 
ein hieſiger anſäſſiger Meiſter ſich die Lege erlaubte, 
wie es denn komme, daß er ohne Weiteres geſtrichen 
ei und ihm der Herr Pfarrer antwortete, daß es daran 
üge, daß er bei ihm andere Verſprechungen gemacht, 
als er nachher in der „Kneipe“ geäußert, kam es zu 
einer etwas hitzigen Debatte. — Es blieb denn auch 
möglichſt die alte Aufſtellung aufrecht erhalten, 
Kurzebrack, 2. Jan. Temperatur auf 0. Waſſer⸗ 
ſtand 1,39 Meter. Starker Eisgang. Traject untere 


der 


Tour von Tiedmannsdorf nach Me ein Habe 
0 


er dann bei nicht Ach Verſpätung nach dance 
ehnli 


— 


ere neu dab Feuer⸗ 


burger Wahlkreiſes haben Herrn v. Gerlach zum 

Candidaten für den Reichstag aufgeſtellt, und die 

latholiſchen Geiſtlichen laſſen ag mit 

Namen des Herrn v. Gerlach an —.— 
ee: 


a ei e e 
kreiſe zu ſchwach, als daß fie einen eigenen 
durchbringen könnten, und ſie haben dieſen 
wohl nur in der Hoffnung gewählt, daß er auch die 
Stimmen der Conſervativen auf ſich vereinigen werde, 
Die Conſexvativen weiſen aber Herrn v. { 
zurück und ftellten den Amtsrath Eggert-Weestenho 
auf, der aber die Candidatur a gelehnt hat. 
„ Bexent, 1. Jan. Seit dem 27. Nov. 1873 
ſind hier 29 Perſonen an der Cholera erkrankt; ge⸗ 
neſen ſind 14, geſtorben 15. 

X Conitz, 2, Jan. Die latholiſchen Geiſtlichen 
19 75 bekanntlich im vergangenen Sommer man 
Manöverchen in Scene, um dem als Kreisſchul⸗ 
inſpector angeſtellten evangeliſchen Prediger Uhl 
Verlegenheiten zu bereiten und ihn ſo zum freiwilligen 
Rücktritte zu bewegen. Als dieſe Streiche ihr Ziel 
vollſtändig verfehlten, verſteckten die frommen Herren 
ſich hinter die „öffentliche Stimme der Kuhſchneider⸗ 
dörfer”. Es wurde eine Petition zunächſt an die Re⸗ 
gierung zu Marienwerder, und als dieſe nicht zog, 
eine ſolche an das Miniſterium vom Stapel gelaſſen, 
in der Proteſt gegen die — des Herrn 
an und um Abberufung deſſelben gebeten wurde. 
Kürzlich iſt nun den Petenten die Erwiderung geworden, 
daß das Miniſterium ſich nicht bewogen finden könne, 
dem Antragezauf Abberufung des Kreisſchulinſpectors 
Uhl, weil derſelbe evangeliſcher eig en ſei, ſtalt 5 

ei 


geben. Bei der Auswahl der Kreicsſchulinſpectoren 
die Confeſſion derſelben 1755 möglich in Betracht ge⸗ 
zogen, gelte aber nicht als Bedingung, beziehungsweiſe 
dasein Im vorliegenden Falle habe es an ge⸗ 
eigneten Perſönlichkeiten katholiſcher Confeſſion, well e 
der polniſchen Sprache in dem erforderlichen Maße 
mächtig ſeien, gemangelt. Wie wir hören, beab⸗ 
ſichtigen die Petenten in dieſer Angele ** noch 
weitere Schritte zu thun. — Am 29. b. Dr. and hier 
eine Wahlmännerverfammlung ſtatt. Dieſelbe 
war indeß, da fie ſelbſt am Orte nicht genügend bes 
kannt geworden war, nur von wenigen Perſonen 
beſucht. Da ſelbſt die bewährten liberalen hrer 
fehlten, und da die Kürze der Zeit eine zweite 
männerverſammlung nicht mehr. den t ſo dürfte bei 
dieſer Wahl auf ein einheitliches Zuſammenwirken 
ſämmtlicher deutſchen Elemente kaum zu rechnen ſein 
Dr. Wehr Gr. dagen wien darauf hin, baß Überale 
und conſervative Parteien einen Compromiß eins 
gegangen ſeien und daß in Fange deſſen die Li eralen 
dieſes Mal ihre Stimmen für einen conſervative 
Candidaten abgeben müßten. Da liberalerſeits leit 
Widerſpruch erfolgte, ſo wurde Weh ale Grat 
v. a Dee (Kreis Conitz) als Candida 
aufgeſtellt. Derſelbe war anweſend und erklärte 
mit wenigen Worten, daß ex trotz des ungünſtigen 
Verhältniſſes im Kreiſe die Candidatur annehme. — 
Am 26. v. M. ſtarb der hieſige Landrath v. Befſer 
im 74. Lebensiahre und nach 53 fähriger Dienſtzeit. 
Der Verſtorbene hat ſeit 21 Jahren als Fand dem 
hieſigen Kreiſe vorgeſtanden und findet feine Amts⸗ 
thätigkeit allgemeine Anerkennung. — Die Kreisver⸗ 
tretung hat beſchloſſen, ſämmtliche Kreisgobliga⸗ 
tionen des Conitzer Kreiſes und zwar die Obliga- 
tionen I. Emiſſton vom Jahre 1855 und die Obliga⸗ 
tionen II. Emiſſion vom Jahre 1864 einzulöfen. 
Culm, 29. Dezbr. Vor einiger Zeit iſt vom 


1 ezbr. 
Provinzialſchulcollegium eine Verfügung in te 
Geum aha 2 


der Predigtſprache in der hieſigen 

kirche eingegangen. Es heißt, nach der „ 

genanntes Collegium vom Miniſter der geiftlichen 
Gba ermächtigt worden ſei, die polniſchen 
Gymnaſialpredigten noch bis Michaeli 1875, alſo ge⸗ 
rade fo lange, als hier in Sexta und Quinta noch der 
Religionsunterricht Nane ertheilt werden ſoll, in der 


bisherigen Weiſe zu belaſſen. 
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ericht Aber einen Exceß in der Neuſahrsnacht, der 
X ſelbſt als },aus authentiſcher Quelle“ ſtammend] Ab 
ezeichnet, kann nur a werden, wenn ſich 
uns der Einſender nenn 
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* 
* r. Culm, 2. Januar. Seit dem 90. v. M. iſt die] B 
5 lde de Fähre in Folge des ſtarken nme 
u an ſel abgetragen und iſt der Traject per 
n. 
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en werden nicht Een befördert. Der Poſt⸗ 
ehr zwiſchen hier und Schwetz iſt Sa und 
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Aae in 8 als Vene 5 den Biſcho 
eiten 


Verla. ee der Danziger Zeitung. 
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Her Mai 33 Br, Vr en, ril 31 Br. 
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dem Geſichte, da fie an der Eiſenbahnbrücke das 
Baffiren eines Zuges abwarten mußte. Als die Feldt 
darauf 2 Tepoſch bis an den Mühlenteich gelom- 
men wär, ſah 
denſelben zwei mit 1 Spitzen beſchlagene Keulen 
auf dem Wege liegen, dabei bemerkte ſie auch, daß 
Wei Fan Nn Kerle Dice Dame, ae der 3 
t einem 1 0 zu 
der — el ſchl. er Aus 
. — mi 
2 —— eilte ſchleunigſt 15 ; otterie und 


Kilo unverändert, 54 Sm bez. — W 7% 
Kilo anhaltend e 125 7¹ 5 ER 
bez. — Spiritus ur 10,000 L 
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Berlin, 2. Jan. Weizen loco Ye 1000 N 
72-92 J nach Qualität geordert, For . 8 
— 84½ A bez, er A 8 87878 7% KN 
bez., er Mai⸗Juni 87 bez., Nr Juni Juni⸗ Juli 
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2 Juli⸗Au fi 857568 Rb Mang 5 


Yr preuß. 57 e aftl. 81½ Br., 7255 752 
> $: ie Privatbantaclien 1 14 Dr. Danz. 


der Zug — Dun un; ze zum 
ch.⸗Geſe 5 „Gedania“ 95 We, 15 a 


gebracht werden konnte; es iſt dabei auch nicht der 1 l. 
he Unfall zu beklagen. N. dadurch entſtandenen 4 ea Bere Ze Ning 82 
5 Stellen der Bahn wurden ſofort aus⸗ Petroleum flau 
gebeite* ert und der — ee „(Oſtpr. Z. 13,20 Gd., Ye Januar 13,20 a r Nane ee 
Br De Kr > — au 1 — 5 zwi — 13,20 Gd. 
wie, und Czers! ewegenden Arbeitszuge der 
e e e n . affe e BE Air. 
0 rügelei 
Bm = die Schienen und erlitten derartige Ver⸗ 5 hen. gesch „ 
etzungen, daß der eine bald darauf verſtarb, der andere 
wer krank darniederlie 2 95 C. 
Königsberg, 3. Jan. Der Bahnhofs⸗Af ben. 
„ welcher u serlofienen Herbſte die traurige 
. gab, daß ſich hier auf dem Rangirbahnhofe 
die beiden Züge gegenseitig zertrümmerten und mehrere 
Perſonen dabei ihr Lehen einbüßten, iſt, da auch & 
einen Armbruch und andere Verletzungen erfa 45 let 
nach ſeiner Wiederherſtellung wieder im Dien ie 
fein volles Gehalt und ſoll geäußert nt ihm 0 
und werde man wenig 


ypotheken⸗Pfandbriefe Se bei m. 
3 N ke 977 1155 


2 1 1874. 
1 rſe. etter: ne und trübe. 


241% — loco 35, Jer Ma re Pr Harb 
38. — Beier Nene 
[Getreidemarkt. 


Lon Januar. 

G 0) der Markt ich für ſämmtli 25 
Ketreid 81 aber ruhi Weißer er engl 
un ce 1,8 höher. gu. Becht 48 engli 

izen e rother 60—63, hieſi 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weihen 

16, Fonden, 2 al Hu Sour el Com Roggen loco 2 oe 611% , 12706.64% N 

ſols 91. 5% Ital. Rente 59% excl. Lombarden Lea ee April . 

14%. 5% Ruſſen de Bu 96. u Ruſſen de 1872 f d . ; Geste 


155 Brutto et incl. 80 No. 0 101% X 
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Par U 

100 Kilogr. incl. 24 % — Nübel 100 Kilo⸗ 
Be 5 55 & bez., 8 5 Faß ver 

annar 19% 3: bez, er Januar⸗ ebruar . Pe. 


kun ſämmtliche noch fim Umlauf befindliche Obli⸗ de 1865 46% 


5 8 Silber —. 
e 72 0 . 5 ; Tüten 1 ab 55 1 6 inigt. Staat 
amtlich getinbigt, worden, fo eee dien Ta, a T. ger See 
2 e Cee e — en fe A 5 8 17 ee, Fat s 
25 See und nett see Binde |; 65. 
nebſt Talons bei der Kreis⸗C 3 aſſe un derb 
n landwirthſchaftlichen Darlehnskaſſe in 
Königsberg. Für fehlende Zinscoupons wird der Betrag 
vom 3 — abgezogen. 
Gum innen en der „Bürger und 
Bau . Br, 5 der Gutsbeſttzer Otto Prager⸗ 
Meili nachträglich einen Reſt gene 
Ja in. Millet abdient und unter den 
der N en Partei ſeinen 1 gelent at, 
jegt dafür mit! Tagen Mittelarreſt büßt. 

Tilſit, Nachdem die ſchnellen Todesfälle des 
Studenten Barth und des Juſtizrath Kämpffert rege 
Theilnahme erregt hatten, traf am 30. De 1 die 
traurige Nachricht ein, daß ein anderer Tilſiter Stu⸗ 
dent in Würzburg in einem Piſtolenduell lebensgefähr⸗ 
lich verwundet ſei. Der Vater hat ſich ſofort zu dem 
einzigen Sohne auf die Reiſe gemacht. 

Am Gymmaſium in bern rg iſt der 
ordentlichek Lehrer Dr. Hüber zum Oberlehrer befördert 
worden. 

e N Januar. Die Verwaltung des 

1 


10,000 Aer . 


Danzig, den 2. ar 1874. 
— Wo ericht. lötzlich und unerwarte 
ſetzte in der Nacht von Dienſtag zu Mittwoch eln 
lan 1 5 indeſſen nicht 5 ey ein 55 Jun 

eint, da es gegenwärtig wie gang m Die 
Wasser paſſege na e er iſt zwar durch Eis er⸗ 21 & 25—11 4 5 
ſchwert, jedoch nicht loſſen, 5 aden — 

Ade ſem Wege n * each te 
Auslandes lauteten = Hi 1d 
55 Man wie gem dieſer Beit, 
Allernothwen Fe 5 haben Su von hier 
885 nicht untergebracht werden können. Zur Com⸗ 
plettirung der im Laden begriffenen Damp er wurde 
zu Anfang der Woche an unſerer Börſe noch Manches 
ebraucht und letzte Preiſe zugeſtanden. Nach Be⸗ 
iedigung des Bedarfes ſchränkte ſich die geringe 
Kaufluſt noch mehr ein und waren eizen⸗ 
628 er gezwungen ſich in die niedrigeren 
Gebote der wenigen Reflectanten zu fügen und ca. 
Yr Tonne billigere Preiſe zu acc ren. — Bei 
55 Ainſaze von ca. 1600 Tonnen Weizen bezahlte 
man: roth 124, in bel er 82, 83%, , bunt 


e Uſance, 1 Doll. = As, 25 wie bis⸗ 
ool, 1 Jan. [Baumwolle.] Schluß⸗ 
exp J al Bye 5 


en, davon für Speculation ]? 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8 ½ 
mibbling — Dal 8%, fair Fa middl. a 
air Dhollerah 5, good middl. Dhollerah 4%, middl. 
hollerah 4½, Kor Bengal 4%, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 63e, fair d 
Madras 5%, fr‘ era 8%, fair Smyrna 6%, 
fair Egyptian 9%. — 0. Sch wimmende ſtetig. 
955 ool, 2. ee ( etreipemackt) Weizen 
n ehl feſt, Mais 3d niedriger. — Wetter: 


n. 

Paris, 2. Jan. . 3% Rente 
58, 25. Anleihe de 1871 93, 10. Anleihe de 1872 
93, 15 Italieniſche 5% Rente 61,60. Italieniſche 
Abele elle 770, Oe frech ofen (ge ) 768, 75. Fran⸗ 1 
ofen neue —. Oeſterrei 1055 ordweſtbahn —. 
Lomb bardiſche Eifenbabn-Vctien 368, 75. Fombarbifche 


Neufahrwaſſer, 2. Januar. Wind: SSW. 
Geſegelt: Baſtian, Alma, Copenhagen, Holz. — 
Iſaakſen, 775 Kea, Carlskrona, B Dr 
en 3. Januar. Wind: W. 
Geſegelt: Gill, Lumsden SD), Hull, Ge 
treide. — obenfang, Sophie, Stettin, I; 
Retour nirt: Wymark, Rival. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 2. 8 — du una er = ge 10 Zoll. 


Nichte pate. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


1 Pi Barometer - Thermometer 7 
3 8 „Stand in im Freien. Wind und Wetter. 


ne 


eichs⸗Inva at der Stadt Brom- Prioritäten 246,00 8p. dst. Türken de 186546, 70. 124, 127,822, 82, 85 , unt 122, 125/6, 1278, Par-Linien. 
8 ö 5 440000 K deſinitiv] de 1869 295, 05 Türtenlooge 113,00. — Matt. 88, 80 86% , hochbunt um e 12778, 130, 13442. 9 5 5 
bewilligt. — Der bei der K. Direction der Oſteahn Paris, 2. Jan. Pröductenmarkt. Weizen] 87, 89, 90 , extra fein 132 R, weiß 127, 129, 24 38850 F 3 E . e be. 
beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Heinſtus iſt zum Mit⸗ dn. hig et ar 88,00, ir März⸗Juni 38, 75. 104 88½, 90, 91½% . N 12684. bunt 38 337,48 + 00 Se ſch, d 
gliede dieſer Behörde ernannt worden. Mehl —.— 2 Son 860 %% Dein April 86, 25, 86 . Auf Lieferung Jr April-Mai 87 M gehandelt. 12 337,31 + 1,5 SSW. do. do. do. 


Ye März⸗Juni 85, 50 (ruhig, Ye Januar 
25 75, N Mai-⸗Auguſt 87, 75, r September⸗Dezem⸗ g 
ber 91, 8 Spiritus ruhig, Ye Januar 68,00. — 


Better: er 5 
3 2. Jan. Bankausweis. Baarvorrath 


6,398, ch Zunahme a een 19,618,000 Zun., 
ee 58,252,000 otenumlauf 78 ‚666,000 
uthaben des Ötaatsihates 18,450, 000 Zun. 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Januar 1874. + Sinfen vom Staate garantirt. 


Roggen bei ſchwachem er zu a der Woche 

e und ca. 1— 1 1 5 Tonne theurer be⸗ 

ah ermattete 55 die Zufuhren un 
— Bei einem Umſatze von circa 

3 bezahlte man Helene 12082. 61% —62 Mr Re 

a den M red Jun 1 

ieferun Mai⸗Juni 60 kt leine er 


CCC. ⁵˙ AAA ³˙ A 

m. Am nächſten Montag findet in Selonke's Thea⸗ 
ter das Benefiz den Tenoriſten Hrn. Engelhardt 
ſtatt. Der beliebte Benefiziant hat das ‚Charafterbild 
in S Bildern: „Die beiden Wild chützen“ gewählt und 
wird mehrere Soli's pe Bf außerdem wird die 
Concertſängerin Frau de Val Monca und Herr Neu⸗ 
bours an dieſem Abend mitwirken. 


Briefkaſten der Redaction. 
Wir haben ſchon wiederholt darauf aufmerkſam 
emacht, daß wir anon Be ah eilungen un⸗ 
berät cg: laſſen müſſen. Es iſt doch eigentlich 
elbſtverſtändlich, daß wir die erſon des Einſenders 
— müſſen, um die Zuverläſſigkeit der Mittheilung 
beurtheilen zu lönnen. — Der und heute zugegangene | 
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91 Duc Command 


Sretreligidfe Gemeinde. 
onntag, den 4. Januar, Vormittags 
igt Herr Prediger Köder. 
ente Morgen wurde meine liebe Frau 
von einem Mädchen glücklich entbunden. 
„Danzig, den 3. Januar 1874. 
3809 Richard Meyer. 
erlobte: 
Minna Seidler, 
H. Sturmann, 


A 1 2 = 1 zin mit guten Zeugniſſen verſehener un⸗ 

An die Wähler des Danziger Landkreises. C % e, Ge fe 
0 { ET NEE Danziger Landkreiſes zu Prauſt oder ſpäter Stellung. 

ex Pi Ag gg der liberalen Wähler des Danziger Landkreiſes zu Prauſt 3692) Dominium Nenkau. 

Herr Landſchaftsdireetor Albrecht-Suzemin 1 Ge Pa din Ben ha Aut 7 

als Candidat für die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt. Indem wir Ihnen Mit⸗ Idref 9, Ber Arbe 

theilung He machen, 55 wir 0 0 ber der Wahl zu erſcheinen und für Adreſſen sub L. 89 Berliner Börſen⸗Zeitung. 


Herrn Landſchaftsdirector Albrecht-Suzemin Stellengesuch. 


Ihre Stimme Fahl Ein junger gebildeter Mann, der mehrere 
Chriſtburg — Brauns berg. 40 1901 wirthſchaft praktiſch erlernt hat und dieſes 
Ni kurzem I entager ſtarb heute Stimmzettel ſind in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. (3392 J mit den beſten Zeugniſſen belegen kann, ſucht 
achmittag 2 ⸗ wEr 7 — — 2 — — — — — 
ener gefichte Hutter, See Stelle als zweiter Inſpector. Gef Offerten 
b ſttenin und Großmutter, die Frau Hof⸗ werden unter 3756 durch die Expedition die⸗ 
beſitzerin Adelgunde Thomas geb. Preuß 3 j , e Zeitim 1 n 
e bende ie bed. | Montag, den 5. Jauuar 1874, Vormittags IL Uhr, im b n eden ate 
i an = 2 . ; 
Die Hinterbliebenen. Artushofe über 11 


Das Wahl-Comiteé des Danziger Landkreises. Stef een größeren den bie dee 
i g e 7 2 von gleich auf einem größeren Gute eine 
Ane unſere geliebte Mutter, Schweſter, A 15 
u On ſer Zeitung erbeten. 
im bald vollendeten 74. Lebensjahre. 
Stellung. Prinzipale mögen ihre Adreſſen 


an DIEHR e 200 Fässer Petroleum, Standard white, e ns mes 
Geſchäft an den Wochenta⸗ lagernd Neufahrwaſſer bei W. Wirthſchaft! E n r ane fel 
en von 9 Uhr Abends, an | ellien. Ehrlich. e 8. Senn. So 
Sonn- und Feiertagen von Die zweite Inſpectorſtell 


iſt vacant und ſoll mit eiuem jüngern Manne, 
der namentlich auch mit der landwirthſchaft⸗ 


Mittags 2 Uhr geſchloſſen. 


Danzig, den 2. Januar 1874. lichen Buchführung betraut ſein muß, ſofort 
3698) 5 A. v. Zyn da. Cle werden auf Dom. Lauten ſee 5 


riſtburg Weſtpr. (880 


Ein junger gewandter 


Kaufmann 
welcher bisher im Commiffions: 
und Bank⸗Geſchäft gearbeitet 


eupfiehlt fi beim ahreswechſel zu neuen Abonnements; Großes Lager neueſter[ hat, ſucht eine neue Stellung 
ele bi ee gegeben werden. Vortheilhafte Bedingungen. 3024 und bittet um gefäll. Adreſſen 


Oelkuchen 
in guter Qualität Aide 


Robert Knoch & Co., 


Comtoir Jopengaſſe 60. 


Strohhüte 


befördert zur Wäſche an 
renommirte Fabriken 


A. Zimmermann, 


Langgaſſe No. 5. 


8 ig Gradiren 211857 Königl. 
tempel und Siegel ſowie jeder Art 


Wappen, gap um Graviren von Adreſ⸗ 
ſen auf 1 alsbändern, Thee⸗ u. Eß⸗ 


1 ‚er 
ft nd 2 9 5 b been bon Beh: 
veur L. Roſenthal, Danzig, Brucke 36. 

bannisdorfer u. Brücker 
eß⸗ u. Tret⸗Torf 
offerirt 
W. Wirthschaft. 
Fiesch 1 n em⸗ 
pfiehlt ſchock⸗ und ſtückweiſe 


Gustav Thiele, 


eiligegeiſtgaſſe 72. 
Neue elegante 
BE 


7 8 erin, 
ngarin, Schottin, Esmaraldg zc., ehe 
zu den eilige Preiſen das Maslenge chäft 

eiligegeiſtgaſſe 53. 
Beſtellungen nach auswärts werden prompt 
effectuirt. (3734 


Messketten 


nach Zoll und Metern 
55 den Herren Holzhändlern und 
Förſtern 


Herrmann Tröbitz, 
Berlin, Jacobsſtraße 86. 
i völlig nen ausgebautes Haus auf 


n 
Langgarten beſtehend aus 8 eleganten 
Zimmern mit * hinten gelegenen Küchen 
und Waſchküche, Fan und Waſſer 
leitung, Garten, Pferdeſtall, Wagenremiſe, 
Holzgelaß, Boden und Keller, ei ein 


befindet fich von heute ab 
oßes Stück Wieſe, durchgehend nach Lang⸗ 
. 2 Wall, ſoll 1 cher end Lertauſf 


oder im Ganzen vermiethet werden. Näheres]? Langg S Mo. 50 


ae hr Seh Haute in 925 ns — im Hauſe von Retzlaff & Pfahlmer, 
hinterer Laden. 
Danzig, den 1. Januar 1874. 


3681 


unter 3611 in der Expedition 


die ſer in un, l 
Lin junger Mann 


zur len der Platzgeſchäfte kann ſo⸗ 
gleich placirt werden. Salgir den Leiſtungen 
entſprechend. Perſönliche Meldungen nehme 
Fache 10 bis 12 Uhr Vorm. in meinem 
I 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage 
x Herrn Franz Porsch hier | 
No. 8 Brodbänken⸗ u. 1 Arne aſſen⸗Ecke No. 8, 


eine Niederlage meines Flaſchenbieres in Oxriginalfüllung übergeben Der und ie 
wird derſelbe das Bier zu genau denſelben Preiſen wie bei mir abgeben. 
* Ergeben 


ft 
L. O. Kämmerer. 


i Bezugnehmend auf obige eh erlaube ich mir noch zu bemerken, daß 
ich jedes Quantum frei in's Haus ſchicke und empfehle mein neues Unternehmen 
einem geehrten Publikum auf's angelegentlichſte, N 
Hochachtungsvoll 
Franz Porsch. 
No. 8. Vrodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke No. 8. 


8 Eine alleinſtehende junge gebildete 
Dame, Erbin eines ſehr bedeutenden 
. Sa ſoll in einer größeren 
Stadt Weſtpreußens, wo möglich an 
einen älteren Hauptmann ꝛc. verhei⸗ 
rathet werden. 

Gef. Offerten werden sub F. 
5261 innerhalb 10 Tagen an die 
Annoncen⸗Exped. von Rud. Mofie 
in Berlin W. erbeten. ; 


3790) 


W. MANNECK, 
Uhrmacher, 
o. 3. Gr. Gerbergasse No. 3 


empfiehlt ſein 


grosses Lager aller Arten von Uhren 


unter Garantie zu billigſten Preiſen. . 
den unter Garantie ſchnell, billig und gut ausgeführt. 


Eine Verkäuferin 
wird für ein feines Putzgeſchäft ge⸗ 
wünſcht. Gebildete junge Damen aus 
anſtänd. Familie, die ſchon eine der⸗ 
artige Stellung belleidet, wollen ihre 
Die gun 02 Bucht 8 

g. abgeben. rung wi 
. Leanfprucht — Br 


u 0 
Dolzlagerplatz 
- 151 2509 oder in nächſter Nähe wird 
ein am Waſſer gelegenes Holzfeld zur Sta⸗ 
pelung und Bearbeitung von Hölzern zu 
miethen reſp. zu kaufen 5 Gef. Offerten 
befördert die k & ved. d. Ztg. unter 3764. 
Ji einer nahe der Langgaſſe gelegenen, 
ſehr frequenten Straße, iſt ein geräumi⸗ 
ges Ladenlocal mit elegantem Schaufenſter, 
nebſt einer großen Hinterſtube, Küche, 
Kammer und Waſſerleitung, zun 1. April 
er. zu vermiethen. Adr. werden unter 3757 
in der Exped. d. Ztg. angenommen. 


Ein Comtoir iſt Brodbän⸗ 


kengaſſe 12 zu vermiethen. 
Fin Al Eat Zimmer mit Cabinet 
iſt zu vermiethen Baumgartſchegaſſe 9, 


Ecke der Paraviesgaſſe 
angfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 17 iſt die 1. und 2. 
Etage nebſt allem Zubehör, 
mit oder ohne Pferdeſtall, 
en 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 


Reparaturen wer 


Färberei⸗Geſchäft 
F. Steudling | 


5 2 


(8574 


Elegante schöne russ. 
Schlitten, 


zum Kauf und zur Miethe, offerirta 
F. Sezersputowski jun., 
Reitbahn No. 13. 


Volkskindergarten. 
Derſelbe beginnt wiederum am Montag 
den 5. Jannar und Anmeldungen neuer Kin 
der werden daſelbſt, Hohe Seigen 24, ent 
9 


Richard Garrett & Sons in England. 


5 Locomobilen, Breschmaschinen, 
ee ansticher Zahre Fferdehacken, Dr ile, Guano. Streu- Maschinen, 
innerhalb 6 bie 8 Standen, Coleman’sche Cultivatoren 
sowie Behandlung sämmtlicher neuester Constructio 
. „# Zehn- und Mundkrankheiten in a LE ar 


Knlewel's Atelier, Heiligegeistgasse 25, 
Ecke der Ziegengasse, 


Holländische Kuhkälber 
nimmt en gegen uge⸗Parſchau. 
Hundegaſſe 124 


iſt ein Comtoir und Wohngelegenhett mit 
allem Dun von April d. J. 7 vermiethen. 


3568) 


er Vorſtand. 


Mittwoch, den 7. d. Mts., im 
Gewerbehausſaale, zur Erhaltung der 
biefigen 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗An⸗ 
ſtalten: 


Zweite Vorleſung des 
Hrn. Oberlehrer Koch: 
„Lord Byron's Don 
Juan.“ 


6% Uhr Abds. 


Einlaßpreis 10 Mr 


Lager von eser vetheilen, 

empfiehlt und nimmt Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester 
Construction in Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltrans- 
missionen entgegen 


der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 
Martha-Herberge, Spendhaus No. 7. 1 82 1 
in Haus auf der Nechtitadt = M A L e, 
oder Vorſtadt wird zu kauf. Danzig und Dirschau. (3769 


t. Adr. mit is b 7 i : 
Anker 8691 in ber Gu. b. Fig. 30 fette Schweine base guter Branch, 


x ; Bert i wi i zn, 
gebeten Eu Berta in gewinne kei Cup. Je. geßauft_ Seiligeneiftgafie 


Ben. e 122 auf dem Hofe RT . 0 ee N a 
undegaſſe 124 ift eine herrſchaftliche RS e Kaufmänniſcher Verein. 


Wohnung von 7 Zimmern nebſt allen Be⸗ 
5 —. eiten von April zu vermiethen. 
Näheres Hundgaſſe 122 auf dem Hofe von 
1 bis 2 Uhr. (3787 


(Ein Landwirthinzſucht unter beſcheidenen 


Anſprüchen eine Stelle. 


Dienſtag, den 6. Januar: 
Apen en, 
Der Vorſtand. 


Jinglershöhe. 


Sonntag, den 4. Jauuar: 


FJalon-Concert. 


Die Say: en —. Bi 2 ing; 4 f e Kühe No. 59, 2 Treppen Anfang 4 up: gan 3 Sgr. 
vereins ſollen von Montag, den 5. ch ü . n. En inder r. ö 
Januar ab wieder ihren Anfang nehmen. 3 ho fette he Din faßt ganz neuer vorſchriftsmäßig ge⸗ Die Concerte finden auch bei un⸗ 
Der Vorſtand. ſtehen zum Verkauf in Adl baltter ſitziger Poſtwagen iſt äußerſt] günſtiger Witterung ſtatt. 
Brandſtäter. Collin. A. Hein. 2 At: billig abzugeben. Gef. Offerten werden 1 3731) 9. Buchholz. 

C. Ziemſſen. 9 Gremblin bei Ziehm. unter 3755 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


omtoir, 6. S0 18, entgegen. 8 
. ohr Sp. 


Gartenbau-Verein. 


Montag, den 5. Januar, Ab 
7 Ühr, im Lokale der 3 Ge 


ſellſchaft. 
Tages ordnung: 
3 ; Voda dez fuhr > 
2. Vortrag des Herrn Hauptlehrers 
Briſchke, über: Schädliche en Se 
liche Garten ⸗Inſekten, nebſt Vorzei⸗ 
gung dieſer Thiere in Präparaten 
leber die neueſten, bewährten Exfah⸗ 
rungen beim Pflanzen von Obſt 
auf ungünſtigen Boden⸗Verhältnſſſen 
ne en Ri er Bäume in 
e zulen, dur ondo ? 
Garten⸗Inſpector. N ur 
Der Vorstand. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 4. Januar: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
Regiments No. 1. 


Anfang 55 Uhr. Entree 3 
3696) Keil 


Bl 


3628) 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 4. Jau.: 


GROSSES CONCERT 


im neu decorirten Saale. 
Anfang 53 Uhr. Entree 3 Sgr. Loge 5 Sgr. 
kinder 1 Sgr. 


C. Schu 


. 


Anna Mehlig, | 


Königl. Würtembergiſche und 
herzogl. Süchfiäche rn 
2 bei F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikhandlung, 
f Langgaſſe No. 78. 


Hallmann’s Grand Restaurant, 
PR voreitgaffe = 39. 
eute und folgende Abende großes Con⸗ 
cert und Vorſtellung der beliebten Geſell⸗ 
ſchaft de la Garde. Zur Aufführung 
kommen ganz neue Sachen in neuen Coſtüms 
Hierzu ladet ergebenſt ein 8%. Hallmann. 


Entree wie gewöhnlich.. 3807 
Kopp’s 
Wein⸗ und Bier- 
Local 


Breitgaſſe No. 118. 


Heute Abend Geſangs⸗ und muſi⸗ 
kaliſche Vorträge von der aus 8155 
jungen Damen beſtehenden Kapelle 
aus Böhmen. Entree 2} Sgr. pro 
Perſon. Anfang 7 Uhr. 3738 


Stadt- Theater. 


Sonntag, 4. Januar. (4. Abonn. No. 12.) 
Dorf und Stadt. Schauſpiel in 5 
Acten von Birch⸗Pfeiffer. 

Montag, 5. Jaunar. (Abonn, suspendu) 
Zweites Gaſtſpiel der Königl. Preuß. 
Hof⸗Opernſängerin Fräul. Marianne 
Brandt vom Hoftheater in Berlin. 
Die Jüdin. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, 4. Jan. Gaſtſpiel der Frau 


und des Herrn Neubours: 1. A. 
Der Bojar, Schwank. Der Liebes- 


trank. Shupfpiel, Kurmärker und 
icaxde. Genrebild. Marie: Frau 

e Val-Monoa-Neubours, 

Die Euthauptung eines Menſchen. 

Montag, 5. Jan. eneflz für Herrn 
Robert Engelhardt. Zum erſten 
Male (neu): Die beiden Wild⸗ 
ſchützen, oder: Die Liebe auf den 
bayriſchen Hochalpen. Charakter 
bild mit Geſang aus dem bayriſchen 

Hochlande in 3 Acten und 8 dern. 

Somabend, den 10. Januar. Groſſer 
Maskenball. 

Dienſtag, den 6, Januar. (Abonnem, susp,) 
Zum Benefiz für Herrn Felleu berg: 
Ein Sommernachtstraum von 
Shakeſpegre. Muſik von Mendelſohn⸗ 
Bartholdy. 

a Der Sommernachtstraum 
puſtſpiel in? Acten, Mufik von Mendelſohn, 
kommt am Dienſtag den 6, Jaunar zur 
Aufführung, zum Benefiz für den Regſſſeur 
Herr Fellenberg. Tysbe, Herr irector 


Köln Lang. 3786 
Kölner Dombau-Lotterie 
(15. Januar 1874) 8 1 u. Königsber⸗ 
ger Lotterie 000 Gewinne, Ziehung 21. 
April) Looſe a 1 bei 
Theodor Vertling,: Gerbergaſſe 2. 
onntag, den 21. Dezember v. 3: ſſt im 
Theater, I. Rang Loge 24, ein Biſam⸗ 
Pelzkragen liegen geblieben. Finder wird 
gebeten, denſelben Pfefferſtadt 27, 2 Trepp. 
gegen men abzugeben. 
Bei meinem gange nach Hammerſtein 
ſage ich Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. 
Putzig, den 1. Januar 1874. 
Schwandt. 


Allen meinen Verwandten 
und Freunden ein herzliches 
Lebewohl. Thereſe Dambeck. 
1 Für Frau Port 8 
find eingegangen: von F. L. 1%, R. Meyer 
1 . edition der Danziger Zeitung. 

Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Danzig. 


F 
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